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Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Heute meins, morgen deins
Ein Kleiderflohmarkt an der Grund- und Mittelschule

Memmingerberg zeigt Nachhaltigkeit.

Memmingerberg An der Grundschule
und Mittelschule Memmingerberg
drehte sich kürzlich alles um
Nachhaltigkeit, Kreativität und ge-
meinschaftliches Engagement.
Unter dem Motto „Kleiderfloh-
markt – heute meins, morgen
deins“ veranstalteten die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen
eins bis zehn ein großes Umwelt-
projekt rund um das Thema be-
wusster Kleidungskonsum.

Bereits in den Wochen zuvor
sammelten die Kinder und Jugend-
lichen in ihren Klassen gut erhalte-
ne Kleidungsstücke – vor allem
Oberteile –, die ihnen zu klein ge-
worden waren und sonst in der Alt-
kleidertonne gelandet wären. Ziel
des Projekts war es, Kleidung wei-
terzuverwenden und so einen Bei-
trag zum Umweltschutz zu leisten.

Mit viel Kreativität gestalteten
die einzelnen Klassen ihre eigenen
Flohmarktstände. Dabei entstan-
den viele originelle Ideen und lie-
bevoll dekorierte Verkaufsflächen,
die das Schulhaus in einen bunten
Marktplatz verwandelten. Der
Flohmarkt fand ausschließlich
schulintern statt, sodass nur die
Schülerinnen und Schüler der

Schule daran teilnehmen konnten.
Neben den Verkaufsständen gab es
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm. Besonders beliebt wa-
ren die frisch gebackenen Waffeln,
die für eine gemütliche Atmosphä-

re sorgten. Außerdem konnten alle
Schülerinnen und Schüler einen
spannenden Filmbeitrag zum The-
ma „Fast Fashion“ anschauen und
dabei mehr über die Auswirkun-
gen der Modeindustrie auf Umwelt
und Menschen erfahren.

Großes Interesse weckte auch
ein digitales Quiz rund um Klei-
dung und Nachhaltigkeit. Kreativ
wurde es bei der Upcycling-Akti-
on: Dort verwandelten Schülerin-
nen und Schüler alte T-Shirts in
praktische Einkaufs- und Trageta-
schen und zeigten eindrucksvoll,
wie aus scheinbar alten Dingen et-
was Neues entstehen kann.

Der schulinterne Kleiderfloh-
markt war ein voller Erfolg: Insge-
samt kamen 750 Euro zusammen,
die an eine gemeinnützige Organi-
sation gespendet werden. Das Pro-
jekt zeigte eindrucksvoll, wie enga-
giert sich die Schülerinnen und
Schüler der Grundschule und Mit-
telschule Memmingerberg für
Nachhaltigkeit und Umweltschutz
einsetzen. Ein gelungener Projekt-
tag, der nicht nur Spaß machte,
sondern auch zum Nachdenken
anregte.

(Christian Eischer)

An den Verkaufsständen wechselten
die Kleidungsstücke die Besitzer.
Foto: Christina Droth

Frauenbund zeigt Traditionsbewusstsein Tradition, Moderne und christliche Werte vereinen: Das sind drei unserer
Ziele im Frauenbund Illerbeuren/Kronburg. In der heutigen Zeit oft gar nicht so einfach zu verwirklichen. Die
Frauen im Verein versuchen dies aber auch heuer wieder mit einem vielfältigen Programm. Ältere und junge
Generationen ansprechen, mit altbewährten und neuen Ideen den Jahresplan gestalten, Tradition und Moder-
nes verbinden. Ein schönes Beispiel hierfür ist das alljährliche Fronleichnamsfest in der Gemeinde. Frühmor-
gens trifft sich Alt und Jung zum Legen der Blumenteppiche. Bei der kirchlichen Feier und dem festlichen Um-
zug durch den Ort mit Musikkapelle und Fahnen wird ein sichtbares Zeichen für Gemeinschaft und Zusam-
menhalt gesetzt. Auch unsere Frauenbund-Damen waren mit ihrer Fahne und Fahnenbegleitung bei der Ver-
anstaltung dabei. Getreu dem Motto im diesjährigen Jubiläumsjahr: „Gemeinschaft die trägt – gestern, heute
und morgen!“ Text: Silvia Endres/Foto: Linda Endres

Förderverein stellt Musik-Nachwuchs vor Der Förderverein für musizierende Ju-
gend Bad Grönenbach führt zweimal im Jahr einen Vorspielnachmittag
im Kursaal durch. Dieses Mal nahmen 20 Akteure im Alter von sechs bis
15 Jahren teil. Der erste Vorsitzende Hermann Haußer begrüßte im vollen
Kursaal alle Teilnehmer und ihre Angehörigen. Niklas Amann machte
den Anfang des Reigens mit seinen sechs Jahren am Klavier. Zum ersten
Mal stellten Sarah und Lea Koch mit Gitarre und Blockflöte ihr Können
unter Beweis und ernteten wie alle anderen anhaltenden Applaus. Weite-
re Mitwirkende waren Franz Graf (Geige), Laura Klos (Gitarre), Martha
Graf (Cello), Ronja Königs (Klavier), Josephine Fackler (Geige), Lea Fasel
(Klavier), Samira von Baßhuisen, Franziska Rabus und Lena Klos (Quer-
flöte), Robert Fackler (Klavier), Leni Schaber (Klavier), Antonia Endres
(Klavier), Xaver Graf, Peter Graf und Johann Graf. Text/Foto: Ursula Deni

Lilly begeistert beim Vorlesen
Es gibt ein spannendes Finale beim Wettbewerb des Rotary-Clubs für Memminger und Unterallgäuer Grundschulen.

Memmingen Eine besondere Her-
zensangelegenheit für den seit 25
Jahren bestehenden Rotary Club
Memmingen-Allgäuer Tor ist er
immer noch – der Vorlesewettbe-
werb für vierte Klassen an Grund-
schulen. Mit der Durchführung
dieses Wettbewerbes sollen dabei
nicht nur Lesebegeisterung, Freu-
de und Interesse an Büchern ge-
weckt werden. Bei einem derarti-
gen Wettbewerb geht es auch um
die Förderung von Selbstbewusst-
sein, um Mut und damit auch um
die Förderung in der Persönlich-
keitsentwicklung von Kindern.

Und so fand kürzlich in der Aula
der wunderschön renovierten
Edith-Stein-Schule Memmingen
der Stadtentscheid des diesjähri-
gen Vorlesewettbewerbs des Rota-
ry-Clubs Memmingen-Allgäuer

Tor statt. Beteiligt: die vierten
Klassen zweier Unterallgäuer
Grundschulen, der Grundschule
Benningen-Lachen und der
Grund- und Mittelschule Mem-

mingerberg und dreier Memmin-
ger Grundschulen, der Edith-
Stein-Schule, der Elsbethen-Schu-
le und der Grund- und Mittelschule
Amendingen, außerdem drei Mit-

glieder des Rotary-Clubs Mem-
mingen-Allgäuer Tor in ihrer
Funktion als Jury.

Die im Rahmen eines vorab
stattgefundenen Schulentscheides
ermittelten Siegerkinder traten
mit dem Vortrag aus einem ihnen
unbekannten Text gegeneinander
an. Als moralische Unterstützung
durften diese ihre Klassen mitbrin-
gen. Herzlich begrüßt wurden alle
von Gastgeberin und Schulleiterin
Gila Barth. Gebannt lauschten
dann Jury wie Kinder der fortlau-
fend vorgelesenen Geschichte des
spannenden Jugendbuches „Fox
Fighter“ von Akram El-Bahay. Die
vorlesenden Kinder begeisterten
die Jury durch ihr schnelles Text-
verständnis, ihre hervorragende
Lesetechnik und die leidenschaft-
liche Textgestaltung.

Als Siegerin des diesjährigen
Vorlesewettbewerbs wurde Lilly
Honold aus der Grund- und Mittel-
schule Memmingerberg für ihre
absolut überzeugende, lebendige
Leseleistung ausgezeichnet. Ihr
folgten auf dem zweiten Platz
Charlize Hipp aus der Grundschule
Benningen und auf dem dritten
Platz Theo Vogel aus der Grund-
und Mittelschule Amendingen. Die
beiden vierten Plätze belegten
Charlotte Briechle aus der Elsbe-
then-Schule und Monti Vuckovic
aus der Edith-Stein-Schule.

Die große Freude und auch Er-
leichterung der Kinder, diesen auf-
regenden Wettbewerb so gut ge-
schafft zu haben, war deutlich zu
spüren. Sie wurden von ihren Mit-
schülerinnen und Mitschülern aus-
gelassen gefeiert und nahmen

stolz ihre vom Rotary-Club Mem-
mingen-Allgäuer Tor spendierten
Bücher sowie Buchgutscheine in
Empfang. Lilly tritt nun beim gro-
ßen Finale aller beteiligter Grund-
schulen im Rahmen der diesjähri-
gen Distriktkonferenz des Rotary-
Clubs in Miesbach an. Daumen
drücken erwünscht!

(Christine Sauer)

Lilly Honold (vorne von links), Theo Vogel, Charlotte Briechle und Charlize
Hipp zeigen ihre Urkunden, Laura Schönleber (hinten von links), Siggi Weiske,
Gila Barth und Markus Riedmeier gratulieren. Foto: Verena Seefried

Wenn das Publikum in Wallung kommt
Der Männerchor Herbishofen tritt mit großer Leidenschaft auf.

Funktionäre ehren zwei langjährige Mitglieder.

Lachen Welche Leidenschaft Män-
ner an den Tag legen, wenn sie sin-
gen, erlebte der volle Saal im Gast-
haus „Goldener Hirsch“, Herbisho-
fen. Der Männerchor Herbishofen
zeigte sich nochmals stärker in sei-
nen Stimmen und zog mit seinem
Kanon „Rock my soul“ von beiden
Seiten in den Saal. Enorme Energie
versprühte der Männergesangver-
ein aus Markt Rettenbach mit sei-
nen hinreißenden Beiträgen. Vor-
sitzender Uwe Hög hatte einige
Glücksgriffe in seine Moderation
verpackt, wie den neuen Pianisten
Markus Ebert.

Sie sangen vom „Sommerwind,
dem Rosengarten und dem schö-
nen Morgen“, „Morning has bro-
ken“ und „Hulapalu“ von Andreas
Gabalier. Nochmals fürs Publikum
zum Mitsingen kamen „Rote Lip-
pen soll man küssen“ und der gan-
ze Saal stieg mit ein. Chorleiter Lo-
renz Kohler hatte dafür ein Allgäu-
er Liebeslied, wo der „Bua sein
Dirndl liabt“.

Solch frohe Stimmung toppte
der einladende Männerchor Her-
bishofen nochmals. Denn Chorlei-
ter Stefan Friede hatte einige Ef-
fekte dazu kombiniert. Er ließ den

ganzen Saal in wallende Stim-
mung kommen und intensiv mit-
singen. Selbst bei der Zugabe war
der Wunsch nach mehr Liedern
sicht- und lautstark hörbar. Dem
Publikum wurden viele Genuss-
momente mit Udo Jürgens zuteil.
Enorme Wallung brachte nach
dem „Lied der Berge (La Montana-
ra)“ die Kehrtwende zur Nordsee.
Dort trieb der „Drunken Sailor“

sein Unwesen. Selbst zum Tanzen
trat ein junges Paar vor das Publi-
kum.

Auffallend begeistert waren die
Sänger von ihrem Chorleiter, Kla-
vier- und Akkordeonbegleiter Ste-
fan Friede. Überaus bewegend
schilderten sie, wie Herbert Gröne-
meyer den schweren Weg des Ab-
schieds von seiner Frau in ein Lied
verwandelte.

Der Präsident des Chorverban-
des Bayerisch-Schwaben, Peter
Wachler, sagte: „Was für eine groß-
artige Unterhaltung und ich habe
das Glück“ es zu erleben. Denn ihr
Singen bedeutet aufeinander hö-
ren, Gemeinsamkeit, im Takt blei-
ben und zuhören. Das sei optimal
demokratisch, wie sich Menschen
untereinander verhalten sollen,
folgert der Politiker. Vereinsvorsit-
zender Walter Wassermann hatte
eingeladen, weil im Chor zwei
Männer besonders aktiv sind.

Vor 40 Jahren trat der heute
88-jährige Kurt Schrankenmüller
als tiefer Bass hinzu. Wie an
Schrankenmüller wurde auch die
Ehrennadel mit Ehrenurkunde des
Chorverbandes an Hermann Sal-
cher überreicht, der 44 Jahre Chro-
nist war. Salcher singt 50 Jahre in
Herbishofen beim ersten Bass.

Jeden Donnerstag proben sie ab
20 Uhr im Saal des Gasthauses
Lichtensteiger und gehen ab 21.30
Uhr zum Männertreff über. Dort
erleben sie generationenübergrei-
fende Männerfreundschaft und
fühlen sich als Teil einer großen
Familie.

(Josef Diebolder)
Walter Wassermann (rechts) und Peter Wachler (von links) ehrten Kurt
Schrankenmüller und Hermann Salcher. Foto: Josef Diebolder
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